
heit (Kap ‚„„Der unvollendete Reiches ottes als einer gegenwärtigen
om“) Der Verf zıtiert einen Reise- und zukünftigen Größe** (4) erhoben
ericht anns „Auf dem Zions- l nachweıisen, daß in Öökumenti-
berg  .. Er stellt dıe rage aller Fragen: schen Versammlungen „Rückfragen
‚„„Was ist Wahrheıt?“‘‘, aber auch dıe nach dem bıblıschen Zeugnis keine Adu»s-

rage ‚ Viele Ötter eın ott?*‘ und reichende Kontrollfunktion mehr Aaus-

‚„„Weıterhın Kırche?“‘ Die Vısıon der zuüben vermochten‘‘ und daß
‚„„Metropolıis‘‘ (Gegensymbo. ZU1 Got- folglich die futuriısche Eschatologie
tesstadt) In Kap zeigt die Grenzen der eigentliche Antrıeb der Weltmission
menschlıicher Hybrıs (Gen-Technik, verlorenging Das Ergebnis der
alsches Freiheitsverständnıis) auf. Das Untersuchung ist Von dieser These be-
Schlußkapıtel (‚„„Der est ist Schwel- stimmt.
gen‘‘) sucht die Antwort In der iıch- Sautters „Heıilsgeschichte und Mis-
tung Böhmes und der „Mystik des s10n“* bietet dem eser ıne usammen-
Ungeheuren‘‘ Leese) stellung VO  —; unterschiedlichen theologı1-

€es in em eın gewichtiges Buch, schen Positionen 1m Bereich der Welt-
in hinreißender Dıktion geschrieben missıon VO 0-19 egen der in
und jedem denk- un! dialogbereıiten der ökumenischen Diskussion nach se1-
Menschen wärmstens empfohlen! NnNeT Ansıcht fehlenden Unterscheidung

e1nz Ööhr zwıischen Heilsgeschichte und Weltge-
schichte hat Sautter dıe 1im allgemeınen
nıcht bekannte deutsche Sondererklä-

Gerhard Sautter, Heıilsgeschichte und rung VO Tambaram (1938) herangezo-
1SsS10nN. Zum Verständnis der €e1ls- SCH Sıe besagt, daß 9y Gott sel, der
geschichte in der Missionstheologie. sein Reich seiner eıit errichten will*®“‘
Tübinger Dissertation. Brunnen- Ver- 271) reduzilert die rage nach

dem Missionsverständnis nach Vicedomlag, (nHeßen/Basel 1985 424 Seıiten.
Paperback 52,— auf die Formel, ‚„„christlıche MIisSs-
Sautter untersucht dıe Bedeutung der S10N aufhört, dıe bıblısche Heilsge-

Heıilsgeschichte für das Missionsver- schichte abhanden ommt‘‘
ständnıis in der Gegenwart. Zu diesem Die Untersuchung bestätigt, Was der
Zweck werden 1im ersten Teıl verschie- Verfasser schon in seiner Einleitung
dene heilsgeschichtliche Entwürfe der über den Zusammenhang Von Heıilsge-
Geschichte der Kırche bemüht Der schichte und Mission postulıert hat
zweıte und der drıtte eıl stellen rgeb- iıne Auseinandersetzung mıt ult-
nisse VO Weltmissions-Konferenzen rogramm der existentialen In-
heraus, die wiederum 1Im vierten eıl terpretation ist direkt nıcht erkennbar:;
mıt Ergebnissen Von evangelıkalen Ver- s1e ırd 1m Stil VoOoN Fußnoten abgewıle-
anstaltungen in der genannten eıt VeI- SC  S Sautter unterstreicht, Was Peter
gliıchen werden. Beyerhaus seıt Uppsala (1968)

Der Verfasser hebt die Entfremdung daß dıe ÖOkumeniker von der ‚„„bıb-
hervor, die sıch zwischen evangelıkalen lıschen Heilsgeschichte abgewichen‘“‘
und ökumenischen Erklärungen 1m selen. Er ll zeigen, daß mıt dem unter-
Blıck auf die Auslegung einiger Begriffe schiedlichen Schriftverständnis als
der ‚„verdichte habe (7) ‚„„Das ‚„„‚Graben‘“ keine Voraussetzung für den
der innewohnende Geschichtsver- Dıalog zwischen Evangelıkalen und An-
ständnıis‘‘ ırd ZUT ‚„„Voraussetzung des hängern der Ökumene gegeben ist
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Dagegen ist iragen, ob Vertreter der Nazılanz, regor VO  - ysSsa, Gregori10s
Evangelıkalen dem ‚„wle die Schrift Palamas, die Päpste regor un:
sagt‘‘ nıcht iıhre heilsgeschichtliche regor XI Hugo Grotius, Matthıas
Interpretation hinzugefügt en In der Grünewald, Romano Guardın1i, Adolf
Meinung, damıt dıe einz1g legıtıme VOr- VO Harnack, Martın Heidegger, Fried-
bedingung für die MISSIO DEI erhal- rich Heıler, arl Heım den gan-
ten können. zen Spannungsbogen UTr anzudeuten)

Die Internationale Konferenz der Die Universitätsartikel Graz, reıifts-
Evangelıschen Weltallıanz In heaton wald, Groningen, Halle, Hamburg,
1983 wıird VO Verfasser nıcht berück- Harvard, Heıdelberg) spiegeln eın Stück
sıchtigt. Dort hat sıch nämlıch der Dıa- Kırchen- und Geıistesgeschichte wıder,
log zwischen den progressiven und kon- WI1e 6S sıch in äalterer und NECUETET eıt 1m
servatıven evangelıkalen Gruppen nach europäischen und amerıkanischen
dem Lausanne-Kongreß fortgesetzt, aum darstellt.
sıehe auch: 1SS10N und Evangelısatıon, In den weıteren Bereich der Ökumene
ıne ökumeniısche Erklärung, Jull 1982 führen Stichwörter wıe Häresıie (hiler
Die VO  —; Sautter beschriebene Polarıisıe- insbesondere auch In der Auseinander-
Tung VO  — ÖOkumenikern und Evangelı- setzung die „ethische Häresie*‘),
kalen ist weltweiıt längst nicht mehr Handauflegung, Heıdelberger Katechis-
dogmatisch. INUS 9 Heılıge/Heiligenverehrung un

(jünter Dulon Heıilsarmee.
Auch der vorliegende and bestätigt

dıe wissenschaftlıche Qualität und dıe
ENZYKLOPADIE Öökumenische Weıte dieses großangeleg-

ten Werkes.
Theologische Realenzyklopädie Hanfrıed Krüger

and MN Gottesdienst Heıimat.
Walter de Gruyter, Berlın/New ork
1985 8()4 Seiten. Geb 320,— EUERSCHEINUNGE DES ÖRK
Durch das Stichwort ‚„‚Gottesdienst‘‘,

dem fast 100 Seiten gewidmet sınd, wird Ans Van der ent ed) andboo
dieser and mıiıt einem öÖökumenisch Member Churches of the WCC, revised
höchst relevanten Artıkel eröiine Dem 1985, sir 29,50
relıgıonsgeschichtlichen SOWIe dem alt- Directory of Christian Councıils, 1985,
und neutestamentlichen Befund un der sfr 24,50
Entwicklung In der en Kırche schliıe- Apostolic aıth Today, Handbook
Ben siıch das Gottesdienstverständnis for Study, by Hans-Georg Lınk,
ıIn den großen Konfessionen (warum Faıth and Order aper No 124, 1985,
nıcht auch In den Freikırchen?) Der sfr 25,—
abschließenden systematisch-theologı1- Confessing OUT Faıth around the World
schen Betrachtung folgt noch ıne South America. Wıth introduc-
Übersicht über dıe Sıtuation ın den Jun- t1on Dy Emilıo Castro, edıted Dy Hans-
SCH Kırchen. Georg Link, Faith and Order Paper

Auffallend ist in dıesem and die No 126, 1985, sfr 85,90
hohe ahl (über 50!) VO Kurzbiogra- Wiıll the ufure WOTr Values for mer-
phıen (unter denen sıch herausra- g1ing Patterns of Work and Employ-
gende Namen befinden WwI1e Gregor VO ment, edıted by oward Davıis and
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